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�M edaillenregen für deutsches
Ergometerteam�

�Bei den Ruderergometer-Weltmeister-
schaften in Boston (USA) überzeugte
das deutsche Team mit insgesamt sieben
Medaillen. Dabei zeigten sich beson-
ders die Junioren von ihrer besten Sei-
te. Mit neuem Junioren-Weltrekord von
5:52,7 min über die 2000-m-Distanz
dominierte der Potsdamer Karsten Bro-
dowski die Konkurrenz und verteidigte
souverän seinen Vorjahrestitel. Eine
weitere Goldmedaille erruderte Andrea
Dymalski in der Junioren-Leichtge-
wichtsklasse. Bei den Juniorinnen der
gewichtsoffenen Klasse erreichten
Christine Wulfert (Dortmund) und Luise
Fleischhauer (Dresden) die Plätze zwei
und drei. In der Seniorenklasse wusste
sich besonders Weltklasseruderin
Christiane Will (Bremen) in Szene zu
setzen. 
Mit hervorragenden 6:54,2 min un-
terstrich die Juristin ihre aufsteigende
Form und sicherte sich die Goldme-
daille der Altersklasse 30 bis 39 Jahre. 
Darüber hinaus holte das deutsche
Team zwei weitere Silbermedaillen in
den Altersklassenrennen der Männer.
Jürgen Schwab (Neckarems) verpasste
in sensationellen 6:10,0 min nur knapp
den Sieg in der Altersklasse 40 bis
49 Jahre, und auch der Koblenzer
Horst Paelzer zeigte mit einer Zeit von
6,44,6 min enormen Kampfgeist.
Krankheitsgeschwächt ging Medaillen-

hoffnung Detlef Kirchhoff in der
Altersklasse der Männer 30 bis 39 Jah-
re ins Rennen und belegte im ver-
sammelten Weltklassefeld mit
5:57,7 min einen respektablen sechsten
Platz. Hier siegte Olympiasieger Jean-
Christophe Rolland, der für die 2000-
m-Distanz 5:53,8 min benötigte. Die
Rennen der altersoffenen Senioren-
klasse, die traditionell mit Vorlauf und
Finale ausgefahren werden, sahen drei
deutsche Vertreter am Start. Während
INDOOR-CHALLENGE Sieger Claus
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Lefevre (Wetzlar) seinen Lauf krank-
heitsbedingt nicht beenden konnte,
qualifizierten sich Maren Derlien
(Hamburg, am Ende 9.) in der offenen
Klasse und Stephanie Primus (Giessen,
am Ende 10.) für die WM-Finalrennen.
Die traditionell in Boston ausgetragene
Weltmeisterschaft erlebte mit 2200
Startern erneut einen Teilnehmerre-

kord. Neben Ruderern finden sich in
den Startlisten auch immer mehr Aktive
aus dem Fitness-Bereich. In diesem
Jahr wurden durch diese Querein-
steiger mehrere absolute Weltklasseleis-
tungen erzielt.�

Quelle: http://www.concept2.de/
20010701/main.html

Christiane sagte mir am Telefon, dass
eigentlich das Rennen nicht wie geplant
verlaufen ist. Als Grund dafür nannte sie
den Jetlag, der bis zum Renntag nicht
völlig verschwunden war und somit die
Renntaktik nicht umgesetzt werden
konnte.
Zur Erinnerung: Nachdem Christiane in
2002 krankheitsbedingt eine Durststre-
cke zu überwinden hatte und vorläufig
keine Berücksichtigung im internationa-
len DRV-Kader fand, ist zumindest von
ihr wieder einmal ein tolles Zeichen
gesetzt worden, das zeigt, dass sie das
Ziel, an Ruderweltmeisterschaften teil-
nehmen zu wollen, weder aufgegeben
noch aus den Augen verloren hat. Laut
ihrer Aussage werden die Frühtests ein
weiterer Prüfstein sein, wie weit sie sich
auf dem Wasser im Einer an die deut-

sche Ruderspitze wieder herangearbeitet
hat. 
Noch ein Grund mehr zur Freude ist,
dass der Name Bremer Ruderclub
�Hansa� als Heimatverein sowohl in den
nationalen als auch internationalen
Ergebnislisten auftaucht, nachdem
Christiane bereits im vergangenen Jahr
gegen verhaltenen Widerstand in Berlin
darauf bestanden und es durchgesetzt
hat. 
Wir sollten ihr alle die Daumen drücken
und ihren Qualifikationsweg im Laufe
der noch jungen Saison weiter intensiv
verfolgen.
Noch einmal einen herzlichen Glück-
wunsch für den errungenen Weltmeister-
schaftstitel.

Guido Minkewitz (Trainingsleitung)

2003 C.R.A.S.H.-B. Sprints World Indoor Rowing Championships
Results of Event: Master Women

Place   Rower                     Organization                Age     Final  Points
 1 Will,Christiane             Bremer RG Hansa                 31   6:54.20  100.00
 2 O’Connor,Erin               Burnaby Lake RC                 33   6:56.70   98.53
 3 Hansen,Trine                Unaffiliated                    33   6:59.00   97.06
 4 Klean,Gina                  USIRT                           35   7:08.30   95.59
 5 Duff,Siobhan                USIRT                           35   7:09.20   94.12
 6 McGee,Heidi                 Saugatuck Rowing                37   7:13.60   92.65
 7 Gaertner,Faith              Saugatuck RC                    38   7:13.70   91.18
 8 Smith,Robyn                 Cukurova University             35   7:14.30   89.71
 9 McCallie,Rachel             USIRT/Girls Prep School         32   7:16.50   88.24
10 Iverson,Melissa             USIRT                           34   7:16.90   86.76
11 Sacheck,Jennifer            Union Boat Club                 30   7:17.70   85.29
12 Dowling,Kate                Potomac Boat Club               39   7:19.30   83.82
13 Malacrida,Grace             USIRT/RCMC                      39   7:21.20   82.35
14 Nugent,Christina            Armley S Ctr                    36   7:21.30   80.88  Lightweight
15 Brown,Megan                 Old Wrecks IRC                  35   7:23.80   79.41
16 Scott,Amy                   Austin RC                       32   7:24.10   77.94  Lightweight
17 Miles,Patricia              USIRT/Univ Of Dayton            38   7:26.90   76.47  Lightweight
18 Nurminen,Eeva               Unaffiliated                    39   7:27.40   75.00
19 Garcia,Martha               Mexico                          38   7:28.50   73.53
20 Carlson,Cindi               USIRT/Univ Of Dayton            37   7:28.80   72.06
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21 Barnett,Helen               Old Wrecks IRC                  36   7:29.30   70.59
22 Parsons,Michelle            Old Wrecks IRC                  36   7:29.70   69.12  Lightweight
23 Collard,Sarah               Westside Rowing                 30   7:29.70   67.65
24 Zecchini,Sara               Unaffiliated                    33   7:30.80   66.18
25 Beazley,Erin                Canadian IRC                    35   7:31.00   64.71
26 Lynam,Lisa                  Austin RC                       33   7:31.20   63.24  Lightweight
27 Whelan,Margaret             USIRT/RCMC                      38   7:31.30   61.76
28 Boteler,Pam                 Washington Canoe Club           34   7:32.70   60.29
29 Downer,Monica               USIRT/LBRA                      36   7:34.30   58.82  Lightweight
30 Hogan,Tiffany               Narragansett                    34   7:35.10   57.35
31 Nordquist,Sharlene          San Diego RC                    31   7:35.90   55.88
32 Koerber,Heather             Unaffiliated                    34   7:36.30   54.41
33 Rourke,Andrea               CRI                             33   7:36.70   52.94
34 Nix,Barbara                 Annapolis RC                    32   7:37.30   51.47
35 Koch,Inger                  Unaffiliated                    38   7:37.90   50.00  Lightweight
36 Sheffner,Loryn              Community Rowing                31   7:38.60   48.53
37 Hunter,Margaret             Sagamore Rowing Assoc           36   7:39.70   47.06
38 Harrison,Philippa           Leicester RC                    34   7:43.20   45.59
39 Hambly,Karen                Old Wrecks IRC                  35   7:47.20   44.12
40 Brown,Claire                Unaffiliated                    30   7:47.40   42.65  Lightweight
41 Williams,Karissa            Norwalk River Rowing Assocaito  31   7:47.70   41.18
42 Welch,Csilla                Unaffiliated                    30   7:49.80   39.71  Lightweight
43 Erickson,Kristen            Norwalk River Rowing Associati  37   7:50.40   38.24  Lightweight
44 Sandow,Tammy                CSUSAC                          34   7:54.50   36.76  Lightweight
45 Stagnari,Barbara            Unaffiliated                    33   7:55.60   35.29
46 Ward,Jennifer               Unaffiliated                    31   7:56.10   33.82  Lightweight
47 Farinas,Angie               Community Rowing Inc.           31   7:56.80   32.35  Lightweight
48 Elfstrom,Kacey              Blood Street Sculls             37   8:04.30   30.88
49 Kelly,Mickey                Carrefour Isle Of Man           33   8:11.40   29.41  Lightweight
50 Dukat,Judit                 Greenwich Rowing Club           31   8:16.60   27.94  Lightweight
51 Bybee,Elisa                 Norwalk Rowing Association      37   8:20.80   26.47  Lightweight
52 Hollis,Debbie               Saugatuck Rowing Club           31   8:24.00   25.00  Lightweight
53 Deysher,Susan               Concord Rec Dept                32   8:25.70   23.53
54 Guarini,Sandra              Unaffiliated                    33   8:31.30   22.06
55 Dale,Liz                    Axa PPP Healthcare              38   8:39.50   20.59  Lightweight
56 Liatsos,Kelly               Unaffiliated                    33   8:39.90   19.12  Lightweight
57 Clift,Melanie               Dorney                          39   8:44.60   17.65  Lightweight
58 Filby,Iliana                Unaffiliated                    30   8:51.00   16.18
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n
Einige haben es schon bemerkt, andere
erfahren es jetzt. Nach sechs Jahren
Rennrudern beim Bremer RV von 1882
bin ich nun zu meinen �Wurzeln�, also
zur Hansa, zurückgekehrt. Viele von
euch kennen mich noch von früher, die
�Neuen� (soweit man das nach sechs
Jahren noch sagen kann) wohl eher
nicht. Also werde ich mich kurz vor-
stellen: Mein Name ist Wiebke Martin,
ich bin 25 Jahre alt, rudere seit 1990,
bin sein 1991 im Rennrudern aktiv und
mittlerweile als leichtgewichtige A-
Seniorin auf Deutschlands Regatten un-
terwegs. Den Namen Martin schon mal
gehört? Stimmt, zu genau der Sippe ge-
höre ich auch. Mein Vater, Bob Martin,
flickt in der Werkstatt fleißig und uner-
müdlich zerdepperte Rennboote und
andere �Kleinigkeiten�, meine Mutter,
Sigrid Martin, sitzt in der Redaktion des
Clubschlüssels.
Was mich nun wieder zur Hansa ver-
schlagen hat? Komplizierte Geschichte,
die ich hier gar nicht ausbreiten möchte.

Fragt mich lieber persönlich, sonst fühlt
sich womöglich irgendjemand (muss
nicht hier im Club sein) auf den Schlips
getreten.
Jedenfalls bin ich nun wieder da und
fühle mich schon nach den ersten Tagen
wieder richtig zu Hause. Marc-Oliver
Klages (besser bekannt als MOK)
trainiert mich und in dieser neuen Kon-
stellation (bestehend seit Ende Februar)
gab es sogar schon den ersten Sieg. Auf
dem Ergometer-Cup in Ratzeburg am
1. März konnte ich meine Gegnerin aus
Vegesack hinter mir lassen und bin mit
7:26,4 min. auf 2000 m auch gleich eine
neue persönliche Bestzeit gefahren.
Wenn das kein gutes Omen für die kom-
mende Saison ist! Warten wir es also ab!
Am 5. April geht es endlich draußen auf
dem Wasser los mit der DRV-Kader-
Langstrecke in Leipzig. Bis dahin sind
allerdings noch einige hundert Kilome-
ter zu rudern...

Wiebke Martin
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�Das Bild muss weg!� � �Das Bild muss
bleiben!�
Gemeint ist das Bild im Clubraum über
unserer Eingangstür.
Was zeigt es? Eine Haake-Beck-Schän-
ke mit zwei Frauen mit weißen
Schürzen, einen Reiter mit Bierglas,
eine Burg oder ein Kloster und das alles
in ländlicher Idylle.
Wie mag dieses Bild in unseren
Clubraum gekommen sein? Keine
Weser, kein Ruderboot weit und breit
und kein Sieger auf dem Podest.
Egal, wie es kam. Es hat seinen Sinn. Es
will uns an die Zeit erinnern, in der un-
sere Hansa ihre Wurzeln hat.
Als unsere Clubkameraden (-innen gab
es noch nicht) 1879 mit dem Rudern be-
gannen, fuhr noch kein Auto; das erste
Auto kam erst 1894 von außerhalb vor-
bei. Im Dorf Schwachhausen, einem
beliebten Ausflugsziel der Bremer mit

vielen Gartenlokalen, fuhr 1876 die
erste Bremer Pferdebahn. Es gab noch
keine elektrische Straßenbeleuchtung,
aber Gaslicht und Haake-Beck-Bier. Die
Weser war noch breit und flach, schließ-
lich hatte die Weserkorrektion noch
nicht stattgefunden, so dass auch das
Wehr noch fehlte und die kleinen Pökse
am Weserstrand planschen konnten. Die
umgedrehte Kommode, das Wasser-
werk, existierte seit wenigen Jahren und
der Osterdeich war eine gemütliche
Promenade.
In diese Zeit hinein wurden die Vor-
läufer unserer Hansa geboren. Deren
Gründung feiern wir im nächsten Jahr.
Warum sollten wir das Bild wegtun und
vergessen, in welchem Umfeld dieses
Gründung stattfand?

Helga Klein

* * *
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Das traditionelle Advents-Achterrudern
im Dezember konnte leider nicht statt-
finden, weil auf der Weser Eisgang und
der Werdersee ganz zugefroren war
(siehe Foto).
Stattdessen wurde zusammen mit einer
VRV-Ruderin ein flotter Marsch ge-
macht, am Werdersee-Anleger die Eisdi-

cke geprüft, in Höhe der Erdbeerbrücke
ein den Temperaturen angemessener
�Schluck� genommen und anschließend
bei �82 gemeinsam mit dem �82er-Be-
grüßungskomitee Kaffee/Kakao getrun-
ken und geklönt.

Margita Voswinkel
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... und alle zur gleichen Zeit in Bremen
sind, dann sind sie durch nichts davon
abzuhalten, einmal gemeinsam auf der
Weser zu rudern.
Beim Duckdalben hatten wir schon
Verhältnisse, die jeden Normalbürger an
uns zweifeln ließen. Aber nun am
Sonntag darauf waren noch mehr und
noch größere Ruderchaoten unterwegs.
Nicht 5, sondern 8 (nur Ruth hatte
verschlafen) � weiblich � männlich � alt
� mittelalt � jung - BRC Hansa - BRV
82 � Ingelheimer RC - alles gemischt. 
Bootsvorplatz und Steg waren nun
durchgängig eine herrliche Eislaufflä-
che! Kein Hindernis!! Bei 82 gibt es

eine Kindersandkiste, eine Hacke, Spa-
ten und Eimer. So hackten Lüder und
Alex eifrig, bis wir genügend Streusand
zusammen hatten. (Herr Kollat unter-
stützte uns netterweise zusätzlich mit
seinem Granulat.)
Auf der Weser herrschte tiefste Ebbe!
Keine Sorge!! Wir hatten viele starke
große Männer zum Tragen.
Das Rudern war dann ein reines
Vergnügen. Kein Wunder bei 5 �alten�
Trainingsleuten und 4 Trainern im Boot.
Anschließend im Clubraum saßen dann
3x Schneider am Tisch und Werner
Schneider konnte mit alten Hansaf-
reunden über frühere Zeiten reden.
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Wenn Hanseaten nach Ingelheim
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Beim Abschied hieß es dann bei allen
�Tschüss bis zum nächsten Jahr!�
Dann freut man sich hoffentlich auch bei
Hansa über solche Gemeinschaftsfahrten
,die die Freundschaften mit unseren
Nachbarn und anderen Vereinen fördern

und festigen. Diesmal hatten leider alle
den Eindruck, nur als Fremde im Verein
behandelt worden zu sein.

Elke Siemßen

* * *

Hansa-Vorstand 2003
Funktion Name Telefon
Ehrenvorsitzender Martin Vaupel 7 86 53
1. Vorsitzende Ute Kolb 34 21 51
1. stellv. Vorsitzender (Technik) Manfred Thoms 89 16 66
2. stellv. Vorsitzender (Öffentlichkeitsarbeit) Jürg en Keunecke 82 34 24
stellv. Vorsitzender (Finanzen) Wolfgang Mocha 83 21 21
stellv. Vorsitzender (Verwaltung und Sport) Peter Tietjen 04202-81619
Ruderwart Joe Duncan 4 91 56 78
Organisationsleiter/Mitgliederverwaltung Sabine Kallmeyer 04298-697588
Wanderruderwart Martin Soltau 5 97 84 61
Trainingsleiter Guido Minkewitz 3 76 45 89
Hauswart Günter Rau 3 78 38 37
Boots-/Materialwart Reinhold Werk 3 47 75 48
Leiterin Damenabteilung Anke Heitmann 34 53 49
Leiter Altherrenabteilung Manfred Thoms 89 16 66
Leiter Jugendabteilung Nicolas Bornitz 55 02 72
Leiterin Jugendabteilung Anja Nordmann 50 38 20
Beisitzerin Astrid Mekiska 9 58 95 38
Beisitzer Julian Meyer-Arnek 0177-3271418

* * *

Hansa online:
http://www.brc-hansa.de

mail@brc-hansa.de (Vorstand)
clubschluessel@brc-hansa.de (CS-Redaktion)

Hansa fernmündlich:
0421-53 29 57 (Verein) �  0421-9 88 89 58 (Ökonomie)
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In der letzten Ausgabe des Club-
schlüssels las ich einen Beitrag über das
Winter-Fitness-Programm in der Halle.
Irgendwie fühlte ich mich angesprochen.
Kein Leistungsdruck - alles locker flo-
ckig. Na schön, raff dich auf, blödeln
und lästern kannst du, dann wirst du den
Rest dort wohl auch packen! So dachte
ich und machte mich auf den Weg.
Um nicht gleich so aufzufallen �
schließlich wollte ich ja erst mal vor-
sichtig gucken � war ich nicht pünktlich,
denn dann hätten mich ja gleich alle
gesehen und ich hätte kaum noch eine
Chance gehabt, mich zu verdrücken,
wenn es mir denn so gar nicht zusagte.

Also kam ich, wie schon gesagt, etwas
später und näherte mich vorsichtig der
Turnhallentür, hinter der der Bär los
war! Ein unglaubliches ˜chzen und
Stöhnen drang an meine Ohren. Die
lieben Ruderkameraden litten an-
scheinend Folterqualen. Leise öffnete
ich die Tür einen winzigen Spalt. Was
sich dort meinen Augen bot, übertraf
meine kühnsten Vorstellungen. Das war
ja nicht zu fassen! Die armen Wesen
lagen entweder völlig erschlagen auf
dem Boden oder sie drehten und wanden
sich, spornten sich gegenseitig zu den
absonderlichsten Verrenkungen an und
schienen den Überblick über ihre Arme
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und Beine völlig verloren zu haben. Du
lieber Himmel! Worauf wäre ich da fast
hereingefallen! Ob das wirklich lauter
Freiwillige waren? Vielleicht hatte man
sie mit irgend etwas gelockt? Ich habe
jedenfalls drei Kreuze gemacht, dass ich
dieser Tortur so gerade noch entkom-
men konnte!

Unbemerkt schloss ich die Tür, gab
Fersengeld, eilte nach Hause und ver-
brachte den Rest des Abends gemütlich
in der Sofaecke.
Für mich steht fest: Auf solche Lock-
artikel falle ich nicht wieder rein!

Muffi

Sportabzeichen

Wer möchte einmal wieder das Sportabzeichen erwerben? Der D eutsche Ruderverband hat
einen Breitensportwettbewerb ausgeschrieben!
Also, mitmachen!
Ich kann die Leistungen in Leichtathletik, Schwimmen und Rudern bestätigen.
Also, rafft euch auf!
An beiden Info-Brettern im Flur könnt ihr die Bedingungen na chlesen. Mit Rudern kann die
Gruppe 4 (Wurfübung) durch Zeitfahren im Einer oder einen Re gattasieg und die Gruppe 5
(Langstreckenlauf) durch Rudern über 10 km im Manns chaftsboot erfüllt werden.

B. Meyer-Richtering, Tel: 04202-1287 und sehr oft im Verein anzutreffen

� 15 �



Bei uns ist sie schon fast wieder
vergessen, die Jahrhundertflut, die im
August 2002 unter anderem die Mulde-
Region heimsuchte und ungeheure
Schäden anrichtete. Für die Menschen,
die dort leben, ist sie noch längst nicht
Vergangenheit und sie werden sicher
noch viele Jahre brauchen, bis die
Wunden vernarbt sind. Vergessen
werden sie die Bilder wohl nie, genauso
wenig wie wir, die wir da waren.
Kurz nach der Flut, Ende August 2002,
wurden wir auf die besondere Lage der
Rudervereine in der Region aufmerk-
sam. Und das kam so: Einmal im Jahr
treffen sich noch immer einige ehema-
lige Trainingsleute aus den 70er Jahren,
eine bunte Mischung der drei stadtbre-
mischen Vereine, zur Tagesfahrt mit an-
schließendem Grillen.
In diesem Jahr hatte Andreas Petry, der
seit einigen Jahren in Leipzig lebt und
dessen Kinder in einem kleinen Ruder-
verein in Wurzen rudern, Fotos mitge-
bracht, die den Zustand der Bootshalle
eben dieses Rudervereins zeigten. Uns
allen verschlug es die Sprache, so etwas
hatte bisher noch keiner von uns gese-
hen. Von dem ehemals schon recht be-
tagten Bootspark war so gut wie nichts
mehr übrig geblieben. Das Wasser, das
in die Bootshalle gelaufen war, hatte die
Boote unter das Hallendach gedrückt
und dort wie Streichhölzer geknickt. Ein
Teil der Halle wurde völlig weggespült.
Auch die Zufahrtsstraße zum Bootshaus
war einfach nicht mehr da, es klaffte ein
riesiges Loch.
Einhellige Meinung der Ruderkame-
radinnen und Ruderkameraden: Da muss

man doch was tun! Und so wurden alle
in ihren Vereinen und auch in
befreundeten Vereinen aktiv, um nicht
mehr benutzte Boote zu sammeln und
nach Wurzen zu schaffen. Von Post gab
es einen Achter, einen Vierer und einen
Zweier, Vegesack hatte einen Zweier
übrig, aus Kiel kam die Zusage, einen
Einer abzugeben. Alle genannten
Vereine hatten auch noch Riemen und
Skulls übrig, auf die sie gern zu Gunsten
des RV Wurzen verzichteten.
Tolles Ergebnis in so kurzer Zeit, so
dass Uwe, Andreas Vaupel und ich
beschlossen, den Transport nach
Wurzen zu machen. Also ging es am
ersten Advent los, kein Honigschlecken
bei Schnee und Glatteis und mit dem
Achter oben drauf. Aber egal � wir
kamen an, zwar wesentlich später als ge-
plant, dafür aber umso sehnlicher
erwartet und mit einer außerordentlichen
Gastfreundschaft empfangen. Mit eiskal-
ten Fingern wurden die Gurte gelöst und
die Boote in die bedrückend leeren
Hallen geschafft. Danach gab es einen
sehr freundlichen kleinen Empfang mit
Imbiss, Ansprache und vielen freundli-
chen Worten. Die Wurzener waren zu-
tiefst beeindruckt von der
Hilfsbereitschaft der Vereine und konn-
ten es kaum fassen, dass sie die Boote,
die ausnahmslos in ruderfähigem Zu-
stand waren, auch noch geliefert be-
kamen.
Wir hingegen waren beeindruckt von
dem Aufbauwillen, den die Ruderkame-
radinnen und Ruderkameraden an den
Tag legten. Sie bauten täglich an ihrem
beschädigten Bootshaus, sie bauten aber
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gleichzeitig ihre Firmen wieder auf und
ihre Privathäuser. Wie viel Kraft die
Leute hatten, das bewunderten wir schon
sehr. Auch am nächsten Tag beim
Stadtrundgang durch Grimma, das ja so
schwer von der Flut getroffen wurde,
verschlug es uns die Sprache über das
Ausmaß der Schäden und den Aufbau-
willen der Bevölkerung.
Die Freude und die Dankbarkeit, die wir
in Wurzen erlebt haben, haben uns

ermutigt, weiterzumachen. Wir haben
schon wieder einige Zusagen für aus-
rangierte Boote und auch bei der Hansa
zeichnet sich ab, dass wir wohl Boots-
material haben, auf das wir verzichten
können. So werden wir jetzt im Frühjahr
einen zweiten Transport zusammen-
stellen. Dann heißt es wieder: Auf nach
Wurzen!

Barbara Schneider

* * *
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Das Jahr geht seinem Ende zu. Was fällt
da eifrigen Hanseatinnen ein???
Der Duckdalbenvierer ist noch nicht
gefahren worden!!
Also gibt es einige Telefonate und trotz
saukalten Wetters, ungünstiger Tide
schichten Heide, Anke, Margita, Bothi
und auch ich viele warme Hüllen über-
einander, schlittern über den eisglatten
Bootsplatz und rudern dann unter Bothis
heftigen und aufpeitschenden Rufen
�Kräftig!!! Beine!!! Nicht nachlassen!!!
Langer Schlag!!! Rücken gerade!!!
Hände auf einer Höhe!!!� gen
Wehr/Duckdalben und wieder zurück
zum Bootshaus (bzw. jeweils zur Brücke

zum Ein- und Ausrudern).
1.Teil geschafft!!! � Zeit gar nicht soo
schlecht! Hoffentlich macht das Wetter
morgen auch noch mit! - Mit diesen Ge-
danken genießen wir ausgiebig die heiße
Dusche.
Es macht mit!!! Also �the same procedu-
re as last day�. Diesmal ging�s sogar
noch schneller vom Start zum Ziel.
Etwas kaputt, aber glücklich, dass wir es
geschafft haben, hoffen wir nun, dass
sich keine weitere verrückte Mannschaft
findet, die ähnliche Gedanken und Am-
bitionen am 31.12.2002 hat.

Elke Siemßen

* * *

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

ich habe eine Verbindung zu einem Mühlen-Forscher aufgenom men, der bereit ist,
interessierten Personen über die bremischen Schiffmühlen und Bockmühlen - ge-
schichtlich, wirtschaftlich, technisch - etwas zu erzähle n. Wo und wann steht noch
nicht fest, da müssen wir uns noch abstimmen.

Wer von Euch Interesse hat, melde sich bitte bei mir in den ersten 8 Tagen nach Er-
scheinen dieser Club-Zeitung. Tel.: 0421/7 26 28, Fax: 0421/7 92 61 82 oder E-
Mail: h.klein@bremen-entdecken.de.  
Ich muß die Frist so kurz nehmen, da wir sonst zu w eit in den Sommer kommen.

Helga Klein
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A. Bartschraper, meistens Bremen
7.1.2003

Betr.: Gaststätte zu verpachten

˜h, Leute,

ich brauch die Knei-
pe eigentlich nur
einen Tag für meine
Kohl- und Pin-
kelfahrt, oder gibt�s
die Butze nicht
stundenweise? Habt
ihr auch �ne Bar und
�ne Tanzkapelle,
oder muss man bei
dem Laden alles

selbst mitbringen?
Auf dem Bild seht ihr mich mit �nem
richtigen Bier, also Bier von den
�Herrschern der Welt� aus Bayern und
nicht mit so�ner Plörre aus Bremen.
Das Glas ist so groß, damit ich bei
meiner außerordentlichen Höhe von fast
2 m nicht oben schon wieder nüchtern
bin, wenn ich unten erst besoffen werde.
Im Prinzip bin ich von edler Bremischer
Abstammung, hilfsbereit und auch schon
mal Hobbywirt. Sollt� das mit dem
Stundenhotel nichts werden, könnt� ich
mir auch was Längeres vorstellen in der
Gaststätte. Da noch keine Frau in Sicht,
bitte ich aber um Stellung von willigem
Personal.

Bis dann, euer
A. Bartschraper

H. Dintensuper, Großbremen

5. Januar 2003

Liebe Männer und Frauen,

ich möchte euch
verwöhnen und will
darum euer Wirt
werden.
Ich bin ein gemütli-
cher Typ, häuslich
veranlagt und ga-
rantiere, dass ich
den mit mir abge-
bildeten Stuhl nicht
verlassen werde,

sobald jemand nach mir schreit.
Zu meinem Glück fehlt mir auf dem
Bild nur noch eine Bildzeitung und eine
Zigarette.
Trotz meiner Gemütlichkeit bin ich auch
ein Manager-Typ und delegiere daher
die anfallende Arbeit immer auf die
Schultern, die sich mir gerade bieten.
Hierauf meine Hand, die ich euch auf
meinem Bewerbungsfoto schon mal
freundschaftlich entgegenstrecke.

Liebe Männer und Frauen, bis bald
H. Dintensuper

J. Knasteinweiser, Neustadt

Sehr geehrte Damen und Herren Chif-
fre!

Hiermit bewerbe ich mich hochanstän-
dig um die im Weser Kurier angezeigte
vakante Position eines wesernahen
Wassersportvereinsgastronomen. 
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Ich habe zwar keine
Ahnung von Küche
und kann außer
Wasser auch nichts
kochen, fühle mich
aber für die ausge-
schriebene Position
bestens geeignet.
Wenn zum Beispiel
mal Streitigkeiten
wegen schlechten

Einschenkens der Getränke oder zu
kleiner Essensportionen entsteht, bin ich
einzigartig und in meinem Element.
Zur Zeit besitze ich noch keine Lizenz
zum Einschenken, aber mit Hilfe meiner
früheren Firma ist das kein Problem.
Wirt sein, heißt für mich: immer schön
gekleidet sein, mit Langbinder und gold-
eingefasster Brille. Meine Uhren wech-
sel ich natürlich auch ständig damit sie
zu jedem servierten Essen passen. Um
dieses Hobby zu finanzieren, brauche
ich noch etwas Geld, das ich mir in dem
angebotenen Objekt zu holen gedenke.

Viele Grüße

J. Knasteinweiser

M. Pankoken, Wesersicht
im Januar 2003

Dascha doll is dascha mit de Annonce
för eern neen Wirt!

Ick bünn man all�n
beeten stökerig op
de Been, aber ick
weet, ick bünn de
Richtige för jo, un
min Fro makt denn
�Mudder Wisch-
mann�.
Wenn ick ers Wirt
bünn, wies ick jo,
dat ick ook ann-

stännig een verkasematuckeln kann,
denn jedeenen weet, dat äten un suupen
Liev un Seel tosamen höllt und dorum is
mine Devise ook: Slapen, freeten, suu-
pen, langsam gohn un pupen, dat sleit
an!
Ick bünn ook keen Halsafsnieder mit de
Pries. So�n Beer kriss bi mi all för een
Euro. Un denn war ick ook oppassen,
dat sick keeneen in de Klatten kricht,
sonst war ick de een för de Pann ballern.
Ick hög mi all un freu mi op de Antwort
von Se.
Och und min Nam is �Pankoken�, un dat
passt denn jo ook in �ne Wirtschaft.

Töv nich to lang mit de Antwort.

M. Pankoken

O. Piepenrook und Frau, Findorff
Januar dieses Jahr

Also das hannelt
sich umme Bier-
firma, wie ja inne
Zeitung stand

Meine Antwort tut
man so spät kom-
men, weil wo ich ja
den ganzen Tach in-
ne Gange bin. Aber
nu will ich was bei-

zu verdienen.
Meine Frau sacht ja, bischa nich klug,
Arbeit kaufen. Einglich is ja sone Frau
was, wo ein fein auf hören muss, aber
anne Gaststätte, da is was an un da muss
auche Frau sich nich so haam. Aber sons
lass ich nix auf ihr kommen, die is näm-
lich nich ümmer so, is die.
Meine Frau ischa tachs über am Kontor,
aber aams könnt� se noch Granat inner
Küche bei mir puuln, denn so dicke
hammers nich.
Un hinnerher hammer das ja auch gern,
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wenn wer so zu sitzen kommen anne
Weser un nach wem kucken können.
Zieh, so is das, un weil wir kein� auffe
Luke ham, wolln wer nu Bier verkaufen.
Was anners wollten wir einglich nie
nich, das verspreche ich euch inne La-
mäng.
Wenn Se wolln so freundlich sein,
schlagen Se mal auf mein Angebot auf
zu, soll denn dscha ihr Schaden denn
auch nich sein.

O. Piepenrook und Frau

Pit der Skipper, Ganze Welt
6.01.03

Betr.: Kneipier

Hallo Leute,

das ist für mich der
Job zwischen
meinen Seereisen.
In den nächsten
Tagen sende ich
euch meinen Ver-
trag zur Unterschrift
zu.
Wie auf dem Be-
werbungsfoto zu se-
hen, bin ich eine

Frohnatur und kenne mich mit Sekt- und
Champagnergläsern besonders gut aus.
Was mich weiter hervorragend auszeich-
net, ist die häufige Abwesenheit mit
�Sawasdee� (das ist kein Schweinkram,
das ist mein Segelboot), um weltweit
nach Fischen zu suchen, welche die
Speisekarte der angebotenen Weserknei-
pe in Bremen einmalig machen werden.

Gebt euch schnell zu erkennen, denn mit
einer Chiffre-Adresse ist schlecht zu
verhandeln und ich muss bald wieder
los.

Pit der Skipper

L. Slakerdarm, Bremen
6.Jan.2003

Schönen Tag !

Ich langweile mich
sehr und suche dar-
um etwas, wo ich
mich noch beschäf-
tigen kann und mir
nicht Unnütz vor-
kommen muss.
Bei Ihrer Anzeige
vom Sonnabend ist
mir die alte Weis-
heit eingefallen, wer

nichts wird, wird Wirt. Das ist doch was
für mich, meine ich und bewerbe mich
daher.
Ich sehe zwar aus wie ein Hungerleider,
aber das scheint nur so, manchmal esse
ich auch was und vom Trinken mal ganz
abgesehen.
Sollten Sie Gefallen an mir finden,
lassen Sie es mich wissen.

Schönen Tag noch

Slakerdarm

M. Snutenfeger, Oberbremen
7.01.03

Betr.: Gutgehende Gaststätte

Sehr geehrte Damen und Herren,

mir ist es egal, ob Ihre Gaststätte gut
geht. Mir ist wichtiger, dass es mir gut
geht. Das ist momentan leider nicht der
Fall, da ich erst vor kurzer Zeit am Knie
operiert wurde.
Da Ihre Wirtschaft an der Weser liegt,
ließe sich die Kneipe eventuell zu einer
kompletten Kneipp-Einrichtung ausbau-
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en. Ich könnte der
Wirt sein, da ich
mit allen Wassern
gewaschen bin und
auch auf Grund
meiner Größe stän-
dig den Überblick
behalte.
Sollte Sie es stören,
dass ich Sie aus-
oder anlache, wäre

meinerseits auch ein ernster Blick
möglich, was allerdings im Hinblick auf
zu erwartende Gewinne bei Ihrem Club
nicht unbedingt opportun erscheint.
Wann schreiben Sie mir? Grüße auch an
die Mitglieder!

M. Snutenfeger

Günter Rau
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Sie schreibt in ihrer Einladung: „Auch
ich möchte einmal gefeiert werden“, und
davon, wie gerne so viele Clubmitglie-
der sie gefeiert haben, möchte ich be-
richten.
Vorweg ein paar Worte darüber, unter
welchen Bedingungen diese Ge-
burtstagsfeier am 8.2. stattgefunden hat:
Unser Wirt hat uns inzwischen
verlassen, die Ökonomie war verwaist.
Aber Hanseaten hatten sich inzwischen
in Eigenregie bewährt. So wurde es
keinesfalls zugelassen, dass Ilse
„auswärts“ feiern musste. Die
„Thekenmannschaft“ u.a. bereiteten das
große Fest für 80 Leute italienisch

(italienische Tischdecken) vor. Der Par-
ty-Service „Mowi” sorgte für ein
wunderschönes italienisches Büffet. Und
Ilses anfängliche Sorgen schlugen in ab-
solute Rührung um ob der Fürsorge,
Hilfsbereitschaft und Planungshilfe der
Clubkameraden.
Und am Samstag um 11 Uhr kamen die
vielen Gäste, zu denen auch ich zählte,
ehemalige Berufskolleginnen, die
Verwandtschaft, die Ruderinnen aus Ve-
gesack und Bremen, der „alte“ und der
„neue“ Kluckenklub und viele mehr.
Ute, unsere Vorsitzende, stellte sich als
Lehrling der „Alten“ vor und benannte
Ilse als eine ihrer Lehrherrinnen, sowie
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